
VON JULIA SIEGERS

DIJON Eine kleine Eule weist uns den 
Weg für einen Rundgang durch die 
Stadt, mit der wir bisher nicht sehr 
viel mehr als Senf und bestenfalls 
noch Burgunderwein verbunden 
haben. Was wir dabei verpasst ha-
ben, wird uns innerhalb einer guten 
Stunde, die der Spaziergang dauert, 
bewusst. Ausgestattet mit einem 
Info-Heft der Touristen-Informati-
on folgen wir den ins Pflaster ein-
gelassenen Eulen-Pfeilen und ent-
decken in der denkmalgeschützten 
Altstadt historische Gassen mit gut 
erhaltenen Fachwerkhäusern, die 
wuselige Markthalle aus dem 19. 
Jahrhundert, den prächtigen Pa-
last der Herzöge von Burgund, der 
seit 1366 immer wieder an- und 
umgebaut wurde, detailverliebte 
Steinmetzkunst an Häuserfassa-
den aus verschiedenen Jahrhun-
derten und Stilepochen – und natür-
lich die Eule, Maskottchen der Stadt 
und Glücksbringer. Die „Chouet-
te“ prangt an der Nordfassade der 
Kirche Notre-Dame und soll Glück 
bringen, wenn man sie mit der lin-
ken Hand streichelt und sich dabei 
etwas wünscht. Ein Versuch schadet 
ja nicht …

Nach den Eindrücken am 
Boden machen wir uns 
im „Tour Philippe 
le Bon“ auf den 
Weg, 316 Stu-
fen zu erklim-
men, um die 
Stadt aus 46 
Metern Höhe 
auch von oben 
bewundern zu 
können (Reser-
vierung über die 
Touristen-Informati-
on erforderlich, drei € inkl. 
Führung). Der Aufstieg lohnt, denn 
so fallen nach den schönen Fassa-
den auch die bunten Dächer eini-
ger Häuser mit verschiedenfarbig 
glasierten Ziegeln ins Auge, die in 
früheren Zeiten ein Zeichen für den 
Wohlstand ihrer Bewohner waren.

Und wo sind jetzt die kulinari-
schen Genüsse? Buchstäblich über-
all. Den originalen Dijon-Senf be-
kommt man bei Edmond Fallot (16 
Rue de la Chouette, bei der Kathe-

drale) oder Maille (32 Rue de la 
Liberté, Fußgängerzone). 

„Pain d’épices“, eine 
Art Honigkuchen, der 

als einer der besten 
Frankreichs gilt, ist 
ebenfalls unüber-
sehbar und in vie-
len Geschäften er-
hältlich. In einem 

Lokal in Marktnä-
he gönnen wir uns 

ein Mittagsmenü, das 
preislich weit günstiger 

als ein aufwendigeres Essen am 
Abend ist. Für ca. 15-25 Euro be-
kommt man Vorspeise, Tagesge-
richt (Plat du jour) und Dessert 
nach Wahl, Getränke kosten extra. 
Ein „boeuf bourgignon“, in Burgun-
derwein geschmortes Rindfleisch, 
sollte man schon probieren, wenn 
man einmal da ist.

So gestärkt gehen wir gespannt 
am Nachmittag auf eine geführte 
Segway-Tour, die noch einmal ein 
neues, grünes Bild der Stadt zeigt: 
raus aus der Innenstadt und rein in 
den wunderschön angelegten Parc 
de la Colombière mit schattigen 
Spazierwegen, Picknickwiesen und 
sogar einem kleinen Tierpark (Bu-
chung über die Touristen-Informa-
tion, 25 €, Kinder zwölf bis 16 Jah-
re zehn €).
Aber auch die Umgebung Dijons 

bringt Besucher ins Schwärmen. 
Schließlich sind wir im Burgund, 
dessen vielfältige Weinlagen 2015 
als Kulturlandschaft in das Weltkul-
turerbe der UNESCO aufgenommen 
wurden. Eine geführte Radtour am 
nächsten Tag durch die Weinlagen 
der Côte de Nuits mit Weinkenner 
Ludwig Dagoreau, der seine beiden 
Vorlieben für Wein und Radfahren in 
seinem Unternehmen velo vitami-
ne verbunden hat, gibt Aufschluss, 
warum.

Einzigartige Boden- und Klimabe-
schaffenheiten, über Jahrtausende 
gewachsen, dazu das immense Wis-
sen und individuelle Handwerk der 
Winzer, sorgen in logischer Konse-
quenz für die Entstehung einzig-
artiger Weine im Burgund, wo kei-
ne Parzelle der anderen gleicht. Bei 
mehr als 3000 Winzern, die etwa 
20.000 verschiedene Weine produ-
zieren, hat man später die Qual der 
Wahl. (www.velovitamine.fr, ab 35 €/
Person, auf Wunsch mit Weinprobe 
ab sieben €/Person)

Um sich einen Eindruck von der 
Geschichte der Weinherstellung zu 
verschaffen, bietet sich das ehe-
malige Kloster und spätere Wein-
gut und Schloss Clos de Vougeot 
an, dessen Gründung auf das Jahr 
1110 zurückgeht. Herzstück ist die 
Kelterei aus dem Jahr 1475, in der 
auch noch die mächtigen Hebel-
pressen für die Trauben aus dieser 
Zeit zu bewundern sind. Interaktive 
Bildschirme in verschiedenen Spra-
chen begleiten Besucher durch die 
historischen, teilweise rekonstruier-

ten Gebäude. (www.closdevougeot.
fr, Erwachsene 7,50 €, Kinder acht 
bis 16 Jahre 2,50 €)

Fehlt noch Likör und Käse. Beides 
entsteht wie der Wein ein paar Ki-
lometer südlich von Dijon. „Crème 
de Cassis“, Likör aus schwarzen 
Johannisbeeren, die in dem mil-
den Klima bestens gedeihen, fin-
den wir in Bioqualität auf der klei-
nen „Ferme Fruirouge“ in dem 
winzigen Weiler Hameau de Con-
ceur bei Nuits-Saint-Georges. Hier 
schmeckt man weitab von Massen-
produktion bei verschiedenen Vari-
anten tatsächlich den Unterschied, 
ob die Beeren bei Morgentau oder 
nach der Mittagshitze geerntet wur-
den. Der beliebte Likör wird gerne 
mit Weißwein oder dem prickelnden 
Schaumwein Crémant de Bourgo-
gne aufgegossen (www.fruirouge.fr).

Bleibt zum Schluss der Käse. Die 
Käserei Gaugry in Brochon besucht 

man am besten am frühen Vormit-
tag, um in der gläsernen Produk-
tion noch ein wenig zuschauen zu 
können, zum Beispiel bei der Her-
stellung des besten Stücks des Hau-
ses, dem Rohmilchkäse „l’Epoisses“, 
affiniert mit dem Tresterschnaps 
„Marc de Bourgogne“. Das jahrhun-
dertealte Rezept wird eisern gehütet. 
Bei einer Verkostung kann man ver-
schiedene Spezialitäten probieren, 
die im angrenzenden Laden erhält-
lich sind (sechs € pro Person inkl. ein 
Glas Wein, Besichtigung kostenlos, 
www.fromageriegaugry.fr).

Mit einem Kofferraum voller ku-
linarischer Souvenirs verlassen wir 
schließlich eine Region, die einen le-
bendigen, herzlichen, weltoffenen 
Eindruck hinterlässt und ihren Be-
suchern stolz präsentiert, was sie zu 
bieten hat. Zum Glück ist es ja nicht 
allzu weit, um die Vorräte bei Bedarf 
wieder aufzufüllen …

Das Herz Burgunds

Dijon bietet nicht 
nur zahlreiche 
kulinarische 
Hochgenüsse, 
sondern auch 
interessante 
historische Einblicke.

Anreise Mit dem Auto sind es 
knapp 570 Kilometer ab Düssel-
dorf, Fahrzeit ca. sechs Stunden.

Auskunft Office de Tourisme du 
Grand Dijon, 11 rue des Forges, 
21000 Dijon, www.destinationdi-
jon.com, auch auf Deutsch.

Unterkunft Charmant und länd-
lich: L’âme de la terre, liebevoll in 
ökologischer Bauweise ausgestat-
tete Pension in ruhigem Dorf vier 
Kilometer vor Dijon. Die deut-
sche Gastgeberin Simone Mey-
roux-Kriechbaum und ihr Mann 
Philippe geben gerne Tipps zu 
Ausflügen und Wein, DZ mit ÜF 
ab 82 €. Immer dienstags abend-
liches Drei-Gänge-Menü am gro-
ßen Gemeinschaftstisch inkl. 
Getränke 33 €/Person, www.
chambresdijon.com, 2 rue de Di-
jon, FR-21490 Ruffey-les-Echirey.

Gehoben und herrschaftlich: Cha-
teau de Gilly Schlosshotel im 
Weinanbaugebiet mit Skulptu-
renausstellung im französischen 
Landschaftsgarten, DZ ab ca. 130 
€, gehobenes Restaurant „Clos 
Prieur“ im ehemaligen Gewöl-
be-Weinkeller, www.grandeseta-
pes.fr, Place du Chatêau, 21640 
Gilly-les-Citeaux.

Dijon liegt sechs Stunden 
vom Rheinland entfernt

INFO

Der Place de la Libération liegt im historischen Zentrum der Stadt.  FOTO: OT DIJON/ATELIER D. MOULIN

Am Place 
François Rude 
erinnert der 
alte Brunnen 
mit dem Winzer 
beim Keltern an 
die Zeit, als die 
Trauben noch 
mit den Füßen 
gepresst wur-
den.
 FOTO: JULIA SIEGERS 
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Sie werden von oben
bis unten gemustert.
Anzeigen in Ihrer Zeitung
machen neugierig.
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